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The angels in the sky well each one they do cry


Well each one they do cry for you


The angels in the sky well each one watched you die


And each one they were sad and blue


God reserves a place a very special place


A very special place for you


The angels in the sky well each one watched you die


And each one they were sad and blue


(The Tiger Lillies, Over You)




Überwinterung


Entblättert,


entwurzelt


so liegen wir


frierend,


gestapelt


In blechernen Kübeln


Gesäubert,


gereinigt


erwarten


geduldig,


in eisigen Kellern


den Frühling




Sänger


Eigentlich wollte ich Sänger werden


mit weissen Zähnen,


strahlend


Lieder von Anderen singen


Statt dessen sitz ich im Dunkel,


starre durch dicke Gläser


auf gequälte Worte


und warte auf die Flut




Und eines Tages stehst Du auf


Und eines Tages stehst du auf


blickst dich durch den Spiegel an


siehst die Mutter, siehst den Vater


vielleicht den lahmen Hund am Tor


dich selber, ahnst du, gibt es nicht,


was du für dich hieltst, kommt nicht vor


Und Du, mein ewig klares Auge


hast nie erwägt nicht hinzusehen


Die Bilder übermannten dich


bevor du lerntest zu verstehen


Heute fallen deine Lider


im Sehnen nichts mehr wahrzunehmen


satt von jenen alten Blicken


dem Endlos-Film aus Kummerszenen


Und Du, mein trocken wartend Mund


verpasst den Hunger einst zu stillen


Sprichst Worte, die du gar nicht meinst


erkennst beim Wollen fremden Willen


Heute beben deine Lippen


für Sätze, die nicht dir gehören


Nennst Wahrheit, was dir unrecht scheint


und würdest, was du sagst, beschwören


Und Du, mein ständig offen Ohr


verkannt den Weg dich zu verschliessen


Du ahntest nicht, dass Worte kleben


erst Same sind und später spriessen


Heute ist es so wie eh


noch immer hörst du gierig zu


Derweil du meinst dich abzugrenzen


entsteht im Kopf ein neues Du


Nur manchmal in der dunklen Nacht


wachst Du auf, vom Traum geplagt


erschrickst ob Bildern Deines Lebens


in denen etwas an dir nagt


Es ist die Mutter, ist der Vater


vielleicht der tote Hund am Tor


einverleibt bevor du wurdest


Du selber kommst in Dir nicht vor


Und eines Tages stehst Du auf


blickst dich durch den Spiegel an


siehst die Frau und siehst den Freund


die längst schon in dir eingezogen


Dich selber, ahnst du, gibt es nicht


entsetzt und traurig wird dir klar:


Du wurdest um dein Selbst betrogen




Herr


Hörst Du, Herr, denn nicht mein Flehen


siehst Du nicht wie tausend Fragen


stumm in meinem Auge stehen


und voll Wehmut leise klagen


Weshalb trag ich an mir so schwer


gelingts mir nicht mich loszulassen


du reichst mir hilfreich Hände her
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